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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wandrandabscha-
lung zum Gießen einer Bodenplatte mit Stufe aus Beton.
Die Erfindung betrifft außerdem ein Verfahren zum Scha-
len einer Stufe zum Gießen einer Bodenplatte mit der
Stufe aus Beton. Eine einhäuptige Schalung wird bei der
Herstellung von Stahlbetonbauteilen verwendet, die nur
von einer Seite her zugänglich sind. Im Gegensatz zu
einer zweihäuptigen Schalung sind deren Schaltafeln nur
auf einer Seite der zu betonierenden Wand angeordnet.
Eine solche Schalung wird beispielsweise beim Betonie-
ren einer Wand gegen eine Felswand eingesetzt. Hierbei
bildet die den Schaltafeln gegenüberliegende Felswand
die zweite Schalfläche für die zu erstellende Betonwand,
so dass es nicht möglich ist, den Frischbetondruck, wie
bei der zweihäuptigen Schalung, durch Spannanker ge-
gen die zweite Schalfläche abzuleiten. Anstelle dessen
muss beim einhäuptigen Schalen der Lastabtrag mittels
Stützböcken über Schräganker in eine zuvor betonierte
Bodenplatte erfolgen. Zu diesem Zweck ist es bekannt,
stabförmige Anker in einer Reihe mit einer bestimmten
Neigung in die Bodenplatte einzubetonieren. Dazu wird
der Anker vor dem Gießen der Betonplatte üblicherweise
mit einem Halter an einer Bewehrung der Bodenplatte
befestigt, die den Anker für das Einbetonieren in einer
vorbestimmten Position und Neigung hält.
[0002] Beim Errichten der einhäuptigen Schalung
müssen die Schaltafeln an einer vorgegebenen Stelle
und miteinander fluchtend aufgestellt werden. Das Aus-
richten der Schaltafeln ist insbesondere dann schwierig,
wenn die Schaltafeln großflächig ausgebildet und damit
so schwer sind, dass sie nur mit einem Kran oder der-
gleichen aufgestellt werden können.
[0003] Das Gebrauchsmuster DE 20 2005 010 755 U1
offenbart eine Vorrichtung zur Verankerung einer Abstüt-
zeinrichtung für eine einhäuptige Betonschalung. Dazu
wird ein Stützbock mit Schaltafeln auf einer betonierten
Bodenplatte aufgestellt. Die Bodenplatte ist mit einer Stu-
fe betoniert, an der die Schaltafeln durch Anlage ihres
unteren Randes in einer Linie ausgerichtet werden. Die
Wand wird auf der Stufe der Bodenplatte betoniert. Zur
Verankerung der einhäuptigen Betonschalung sind An-
ker in einer Reihe nebeneinander und schräg in einem
Winkel vom 45 Grad in die Bodenplatte einbetoniert. Die
Anker treten mit Abstand vor der Stufe aus der Boden-
platte aus, so dass eine ebene Stellfläche für die Schal-
tafeln vor der Stufe verbleibt. Das Gebrauchsmuster of-
fenbart nicht das Schalen und Betonieren der Stufe der
Bodenplatte.
[0004] Die Auslegeschrift DE 1 253 441 B offenbart
eine Vorrichtung zum Schalen und Betonieren von Trep-
penstufen. Sie weist eine doppelt abgewinkelte und län-
gensowie winkelverstellbare Halterung auf, die mit einer
Schraubklemme an einem stehend angeordneten, unte-
ren Schalbrett festklemmenbar ist und an der mit Versatz
um eine Tiefe und eine Höhe einer Treppenstufe ein obe-
res Schalbrett befestigbar ist. Die DE 1253 441 B offen-

bart die Merkmale des einleitenden Teils des Anspruchs
1, und in Bezug auf Anspruch 5 ein Verfahren zum Scha-
len einer Stufe.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Wandrandabschalung zum Gießen einer Bodenplatte
mit Stufe aus Beton und ein Verfahren zum Schalen einer
solchen Stufe vor dem Gießen des Betons vorzuschla-
gen, die/das das Ausrichten von Schaltafeln einer ein-
häuptigen Schalung vereinfacht.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Wandrandabschalung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie durch ein Verfahren mit den Merkmalen
des Anspruchs 5 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind den jeweils rückbezogenen Unteransprü-
chen zu entnehmen.
[0007] Kern der Erfindung ist die Idee, beim Betonieren
der Bodenplatte bereits eine Stufe als niedriger Wand-
anfang für die einhäuptig herzustellende Betonwand her-
zustellen. An die Stufe können die Schaltafeln mit einem
unteren Rand beim Aufstellen angelegt werden, was das
Ausrichten in einer Linie enorm vereinfacht. Hierzu ist für
die Herstellung der Stufe eine niedrige Wandrandab-
schalung notwendig, die an der Bewehrung der Boden-
platte befestigbar ist und die sich an der Stelle befindet,
an der später die Wand betoniert werden soll.
[0008] Die erfindungsgemäße Wandrandabschalung
zum Gießen einer Bodenplatte mit Stufe aus Beton weist
eine Stufenschalelement und mindestens einen Halter
für das Stufenschalelement auf, der an einer Bewehrung
der Bodenplatte befestigbar ist und der das Stufenscha-
lelement zum Betonieren der Stufe mit vertikalem Ab-
stand über der Bewehrung hält. Die Stufe wird gleichzei-
tig mit der Bodenplatte betoniert, wobei das Stufenscha-
lelement, beispielsweise ein Kantholz oder ein L-Profil
aus Holz oder Metall, vor dem Gießen der Betonplatte
entlang einer gewünschten Wandkante (Kehle) an der
Bewehrung der Betonplatte fixiert wird und die Anker für
die Stützböcke der einhäuptigen Schalung mit gleichblei-
bendem Abstand zu dem Stufenschalelement positio-
niert werden. Nach dem Betonieren und Aushärten des
Betons der Betonplatte mit Stufe werden die Stufenscha-
lelemente von den Haltern gelöst und über eine Ober-
seite der Bodenplatte vorstehende Abschnitte der Halter
von der Bodenplatte entfernt.
[0009] Der Halter weist eine Halteeinrichtung für den
in die Bodenplatte einzubetonierenden Anker auf. Die
Halteeinrichtung ist vorzugsweise an einem unteren Hal-
terteil des Halters angeordnet, das an der Bewehrung
der Betonplatte befestigt wird. Die Halteeinrichtung hält
den Anker in einer vorbestimmten Position und einer vor-
bestimmten Neigung gegenüber dem Stufenschalele-
ment und der Bewehrung der Bodenplatte. Dabei wird
der Anker nur an dem unteren Halterteil befestigt, ein
zusätzliches direktes Verbinden mit der Bewehrung ist
nicht erforderlich. Die Ausrichtung der Anker in einer Li-
nie erfolgt damit selbständig mit dem Ausrichten der Hal-
ter der Wandrandabschalung an der Bewehrung. Ein
oberes Halterteil ist dabei vorzugsweise über den Anker
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mit dem unteren Halterteil verbunden, wobei das obere
Halterteil mit unterschiedlichem Abstand zu dem unteren
Halterteil an dem Anker befestigbar ist. Damit kann der
Abstand des am oberen Halterteil befestigten Stufen-
schalelementes gegenüber der Bewehrung beliebig ein-
gestellt werden.
[0010] Vorteilhafterweise weist das Stufenschalele-
ment der Wandrandabschalung einen vertikalen Stufen-
schalabschnitt zum Betonieren der Stufe und einen ho-
rizontalen Fußschalabschnitt zum Betonieren einer Stell-
fläche für die einhäuptige Wandschalung auf. Dabei be-
stimmt der vertikale Stufenschalabschnitt die Höhe der
Stufe und der horizontale Stufenschalabschnitt die Tiefe
der Stellfläche vor der Stufe der Bodenplatte. Grundsätz-
lich genügt der vertikale Stufenschalabschnitt zum Be-
tonieren der Stufe.
[0011] Zum Festlegen einer Richtung der zukünftigen
Wandkante muss das Stufenschalelement mit mindes-
tens zwei Haltern an der Bewehrung befestigt werden,
wobei die Halter beispielsweise in bekannter Weise mit-
tels einem Draht an der Bewehrung angerödelt werden
können. Dabei besteht jedoch das Problem, dass die La-
ge der Halter oft nicht die gewünschte Genauigkeit be-
sitzt. Um eine ungenaue Position der Halter ausgleichen
zu können, ist bei einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung an den Haltern eine Verstelleinrichtung für
das daran befestigte Stufenschalelement vorgesehen.
Mit der Verstelleinrichtung ist das Stufenschalelement
horizontal und vertikal verstellbar, d.h. parallel und senk-
recht zu der zu betonierenden Stufe. Außerdem kann
damit der Abstand einer Unterseite oder des unteren
Randes des Stufenschalelementes gegenüber der Be-
wehrung verändert werden.
[0012] Die Verstelleinrichtung kann mit einer Befesti-
gungseinrichtung für das Stufenschalelement an dem
Halter kombiniert sein. Dazu kann beispielsweise eine
Schraubverbindung vorgesehen sein, die sich durch min-
destens ein Langloch in dem Stufenschalelement
und/oder dem Halter erstreckt. Durch Verschieben der
Schraubverbindung in dem Langloch ist die Lage des
Stufenschalelements gegenüber dem Halter in Erstre-
ckungsrichtung des Langloches veränderbar und durch
Einfügen, Entfernen oder Variation eines Distanzstückes
zwischen dem Stufenschalelement und dem Halter in Er-
streckungsrichtung der Schraubverbindung veränder-
bar. Abhängig davon, ob die Schraubverbindung hori-
zontal oder vertikal angeordnet ist, ermöglicht das Lang-
loch eine horizontale und die Distanzstücke eine vertikale
Verstellung des Stufenschalelementes gegenüber dem
Halter, oder umgekehrt. Mit der Verstelleinrichtung kann
somit sowohl die Höhe wie auch die Tiefe der zu beto-
nierenden Stufe verändert werden.
[0013] Bei einer Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Wandrandabschalung weist der Halter ein in die
Bodenplatte einzubetonierendes unteres Halterteil und
ein nicht in die Bodenplatte einzubetonierendes oberes
Halterteil auf, das vorzugsweise von dem unterem Hal-
terteil lösbar ist. An dem oberen Halterteil ist das Stufen-

schalelement befestigt. Damit kann nach dem Betonie-
ren der Bodenplatte mit Stufe das obere Halterteil mit
dem daran befestigten Stufenschalelement auf einfache
Weise von der Oberseite der Bodenplatte entfernt wer-
den. Das wiedergewonnen obere Halterteil kann zusam-
men mit dem Stufenschalelement weiter verwendet wer-
den.
[0014] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens weist die Bodenplatte vor
der Stufe eine ebene Stellfläche für Schaltafeln einer ein-
häuptigen Wandschalung auf und vor der Stellfläche sind
in die Betonplatte einbetonierte Anker für die Stützböcke
in einer Reihe angeordnet. Die Stufe befindet sich an der
Stelle, an der eine Wand auf der Bodenplatte betoniert
werden soll Anschließend erfolgt das Errichten der ein-
häuptigen Wandschalung und das Ausrichten der Schal-
tafeln in einer Linie auf der Stellfläche der Bodenplatte,
wobei zum Ausrichten ein unterer Rand der Schaltafeln
an einem vertikalen Stufenabschnitt der Stufe in Anlage
gebracht wird. Zuletzt werden die Stützböcke, an denen
die Schaltafeln befestigt sind, an der Bodenplatte durch
Spannen mit den einbetonierten Ankern verankert.
[0015] Mit Hilfe der Stufe können die Schaltafeln
schnell und einfach positionsgenau auf der Stellfläche
vor der Stufe aufgestellt und mit den Stützböcken an der
Bodenplatte fixiert werden. Zu der Herstellung der Bo-
denplatte mit Stufe aus Beton wird erfindungsgemäß die
vorstehend beschriebene erfindungsgemäße Wand-
randabschalung verwendet, wobei die Herstellung be-
vorzugt wie folgt abläuft. Zuerst wird eine Stirnflächen-
schalung für die Bodenplatte auf einem Boden angeord-
net. Anschließend wird eine Bewehrung in den von der
Stirnflächenschalung begrenzten Schalungsinnenraum
eingebracht. Dann wird die Wandrandabschalung mit ih-
ren Haltern derart an der Bewehrung der Bodenplatte
befestigt, dass Stufenschalelemente der Wandrandab-
schalung mit vertikalem Abstand über der Bewehrung
angeordnet sind. Dann erfolgt das Ausrichten der Stu-
fenschalelemente in vertikaler und/oder horizontaler
Richtung mittels einer an dem Halter vorgesehenen Ver-
stelleinrichtung. Als nächstes wird der einzubetonieren-
de Anker an einer an dem Halter ausgebildeten Halte-
einrichtung für den Anker angebracht, die den Anker in
einer vorbestimmten Position und in einer vorbestimmten
Neigung hält. Schließlich erfolgt das Gießen der Boden-
platte und der Stufe aus Beton, wobei ein vertikaler Stu-
fenschalabschnitt der Stufenschalelemente eine Stufen-
höhe der Stufe und ein horizontaler Stufenabschnitt der
Stufenschalelemente die Stellfläche vor der Stufe be-
stimmt. Nach dem Aushärten des Betons werden die Stu-
fenschalelemente und über eine Oberseite der Boden-
platte vorstehende Abschnitte des Halters der Wand-
randabschalung von der Bodenplatte entfernt.
[0016] Nachfolgend wir die Erfindung anhand eines in
der beigefügten Zeichnung dargestellten Ausführungs-
beispiels veranschaulicht. Weitere Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der Erläuterung des Ausführungs-
beispiels in Verbindung mit den Ansprüchen. Die einzige
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Figur der Zeichnung zeigt eine gegossene Bodenplatte
1 aus Beton mit einer angegossenen Stufe 2 in einer
schematischen Schnittdarstellung, wobei die Stufe 2 mit-
tels einer erfindungsgemäßen Wandrandabschalung 3
hergestellt ist.
[0017] Die erfindungsgemäße Wandrandabschalung
3 weist ein Stufenschalelement 4 auf, das mittels einem
Halter 5 an einer Bewehrung 6 der Bodenplatte 1 befes-
tigt ist. Der Halter 5 hält das Stufenschalelement 4, wenn
die Bodenplatte 1 noch nicht gegossen ist, mit vertikalem
Abstand über der Bewehrung 6. Das Stufenschalelement
4 ist beispielsweise als L-Profil aus Holz oder Metall aus-
geführt und so an dem Halter 5 angeordnet, dass ein
Schenkel einen vertikalen Stufenschalabschnitt 7 und
der andere Schenkel einen horizontalen Fußschalab-
schnitt 8 bildet. Der vertikale Stufenschalabschnitt 7 be-
stimmt die Höhe der Stufe 2 und der horizontale
Fußschalabschnitt 8 die Tiefe einer Stellfläche 9 vor der
Stufe 2 der Bodenplatte 1. Die Stellfläche 9 ist zum Auf-
stellen von in der Zeichnung nicht dargestellten Schalta-
feln einer einhäuptigen Wandschalung vorgesehen und
die Stufe 2 zum Ausrichten der Schaltafeln zu einer fluch-
tenden Reihe.
[0018] Der Halter 5 weist ein unteres Halterteil 10 auf,
das an der Bewehrung 6 befestigt ist, und ein oberes
Halterteil 11, an dem das Stufenschalelement 4 ange-
bracht ist. Die beiden Halterteile 10, 11 sind lösbar mit-
einander verbunden. Das obere Halterteil 11 weist einen
Mittelabschnitt 12 auf, der bei dem an der Bewehrung 6
befestigten Halter 5 horizontal verläuft. An den Mittelab-
schnitt 12 schließen ein dem Stufenschalelement 4 zu-
geordneter Endabschnitt 13 sowie ein dem unteren Hal-
terteil 10 zugeordnete Endabschnitt 14 an, wobei der En-
dabschnitt 13 um 90° nach oben und der Endabschnitt
14 um 45° nach unten gegenüber dem Mittelabschnitt 12
abgewinkelt ist.
[0019] Das Stufenschalelement 4 ist mit seinem hori-
zontalen Stufenschalabschnitt 8 mit dem horizontalen
Mittelabschnitt 12 des oberen Halterteils 11 verschraubt,
wobei der Fußschalabschnitt 8 ein Rundloch 15 und der
Mittelabschnitt 12 ein Langloch 16 aufweisen, durch die
sich eine Schraubverbindung 17 erstreckt. Die Schraub-
verbindung 17 ermöglicht eine Veränderung des Abstan-
des des horizontalen Stufenschalabschnitt 8 zu dem ho-
rizontalen Mittelabschnitt 12 und des vertikalen Stufen-
schalabschnitt 7 zu dem vertikalen Endabschnitt 13 des
Halters 5 durch dazwischen anordenbare Distanzstücke
18, 18’. Die Schraubverbindung 17 und das Langloch 16
bilden zusammen mit den Distanzstücken 18, 18’ eine
Verstelleinrichtung 19 des Halters 5 für das Stufenscha-
lelement 4.
[0020] Das obere Halterteil 11 ist mit dem unteren Hal-
terteil 10 über einen in die Bodenplatte 1 einzubetonie-
renden Anker 20 verbunden. Dazu weist der zweite En-
dabschnitt 14 des oberen Halterteils 11 eine Aufnahme-
bohrung 21 für den Anker 20 auf und das untere Halterteil
10 eine Halteeinrichtung 22 für den Anker 20, die den
Anker 20 um 45° gegenüber einer Oberseite 23 der Bo-

denplatte 1 geneigt hält. Von der Halteeinrichtung 22 weg
erstreckt sich ein Befestigungsabschnitt 24 zum Befes-
tigen des unteren Halterteils 10 an der Bewehrung 6,
wobei die Haltevorrichtung 22 U-förmig ausgebildet und
mit einander gegenüberliegenden Durchbrüchen 25, 25’
zur Aufnahme des Ankers 20 versehen ist. Die Haltevor-
richtung 22 des unteren Halterteils 10 und der zugeord-
nete Endabschnitt 14 des oberen Halterteils 11 sind von-
einander beabstandet und erstrecken sich parallel zu-
einander. Sie sind in Längsrichtung des Halters 5 zuein-
ander versetzt angeordnet, wobei die Aufnahmebohrung
21 des oberen Halters 11 und die Durchbrüche 25, 25’
des unteren Halters 10 auf einer gedachten Linie ange-
ordnet sind.
[0021] Der Anker 20 ist dreistückig ausgebildet. Er
weist ein unteres Ankerteil 26 auf, das in die Bodenplatte
1 einbetoniert wird und ein oberes Ankerteil 27, das über
die Oberseite 23 der betonierten Botenplatte 1 vorsteht
und lösbar mit dem unteren Ankerteil 26 verbunden ist.
Das untere Ankerteil 26 wird von der Haltevorrichtung 22
des unteren Halterteils 10 gehalten und das obere An-
kerteil 27 ist über eine konische Gewindebuchse 28 mit
dem unteren Ankerteil 26 verschraubt. Das obere Hal-
terteil 11 ist mit seinem Endabschnitt 14 über die Auf-
nahmebohrung 21 mit oberen Ankerteil 27 verbunden
und wird mit einer Spannmutter 29 von oben gegen die
Gewindebuchse 28 gepresst.

Patentansprüche

1. Wandrandabschalung (3) zum Gießen einer Boden-
platte (1) mit Stufe (2) aus Beton, mit einem Stufen-
schalelement (4) und mit mindestens einem Halter
(5) für das Stufenschalelement (4), der an einer Be-
wehrung (6) der Bodenplatte (1) befestigbar ist und
der das Stufenschalelement (4) zum Betonieren der
Stufe (2) mit vertikalem Abstand über der Beweh-
rung (6) hält, dadurch gekennzeichnet, dass der
Halter (5) eine Halteeinrichtung (22) für einen in die
Bodenplatte (1) einzubetonierenden Anker (20) auf-
weist.

2. Wandrandabschalung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stufenschalelement (4)
einen vertikalen Stufenschalabschnitt (7) zum Beto-
nieren der Stufe (2) und einen horizontalen Fußscha-
labschnitt (8) zum Betonieren einer Stellfläche (9)
für eine einhäuptige Wandschalung aufweist.

3. Wandrandabschalung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halter (5) eine
Verstelleinrichtung (19) für das Stufenschalelement
(4) aufweist, mit der das Stufenschalelement (4) ho-
rizontal und/oder vertikal verstellbar ist.

4. Wandrandabschalung nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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der Halter (5) ein in die Bodenplatte (1) einzubeto-
nierendes unteres Halterteil (10) und ein nicht in die
Bodenplatte (1) einzubetonierendes oberes Halter-
teil (11) aufweist, das vorzugsweise von dem unte-
ren Halterteil (10) lösbar ist und an dem das Stufen-
schalelement (4) befestigt ist.

5. Verfahren zum Schalen einer Stufe (2) zum Gießen
einer Bodenplatte (1) mit der Stufe (2) aus Beton,
wobei mindestens ein Halter (5) für ein Stufenscha-
lelement (4) an einer Bewehrung (6) der Bodenplatte
(1) befestigt wird, der das Stufenschalelement (4)
beim Betonieren der Bodenplatte (1) mit der Stufe
(2) mit vertikalem Abstand über der Bewehrung (6)
hält.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach dem Schalen der Stufe (2) die
Bodenplatte (1) mit der Stufe (2) und einer ebenen
Stellfläche (9) für Schaltafeln einer einhäuptigen
Wandschalung vor der Stufe (2) betoniert wird, wo-
bei vor der Stellfläche (9) für die Schaltafeln Anker
(20) für Stützböcke für die Schaltafeln in einer Reihe
in die Bodenplatte (1) einbetoniert werden, dass
nach dem Betonieren der Bodenplatte (1) die Wand-
schalung errichtet wird, wobei die Schaltafeln in ei-
ner Linie auf der Stellfläche (9) der Bodenplatte (1)
ausgerichtet werden und zum Ausrichten ein unterer
Rand der Schaltafeln an einem vertikalen Stufenab-
schnitt der Stufe (2) in Anlage gebracht wird, und
dass die Stützböcke der Wandschalung an den in
die Bodenplatte (1) einbetonierten Ankern (20) ver-
ankert werden.

7. Verfahren nach Anspruch 5 gekennzeichnet durch
die folgenden Schritte:

• Anordnung einer Stirnflächenschalung für die
Bodenplatte (1) auf einem Boden;
• Einbringen einer Bewehrung (6) in den von der
Stirnflächenschalung begrenzten Schalungsin-
nenraum;
• Befestigen der Wandrandabschalung (3) mit
ihren Haltern (5) an der Bewehrung (6) der Bo-
denplatte (1), wobei Stufenschalelemente (4)
der Wandrandabschalung (3) mit vertikalem Ab-
stand über der Bewehrung (6) angeordnet sind;
• Ausrichten der Stufenschalelemente (4) der
Wandrandabschalung (3) in vertikaler und/oder
horizontaler Richtung mittels einer an dem Hal-
ter (5) vorgesehenen Verstelleinrichtung (19);
• Anbringen des einzubetonierenden Ankers
(20) an einer an dem Halter (5) ausgebildeten
Halteeinrichtung (22) für den Anker (20), die den
Anker (20) in einer vorbestimmten Position und
in einer vorbestimmten Neigung hält;
• Gießen der Bodenplatte (1) und der Stufe (2)
mittels Beton, wobei ein vertikaler Stufenschal-

abschnitt (7) der Stufenschalelemente (4) eine
Stufenhöhe der Stufe (2) und ein horizontaler
Stufenschalabschnitt (8) der Stufenschalele-
mente (4) die Stellfläche (9) vor der Stufe (2)
bestimmt; und
• Entfernen der Stufenschalelemente (4) und
von über eine Oberseite (23) der Bodenplatte
(1) vorstehenden Abschnitten des Halters (5)
der Wandrandabschalung (3).

Claims

1. A wall edge formwork (3) for pouring a concrete floor
plate (1) with a step (2) including a step formwork
element (4) and at least one holder (5) for the step
formwork element (4), which is fastenable to a rein-
forcement (6) of the floor plate and holds the step
formwork element (4) for concreting the step with a
vertical spacing above the reinforcement (6), char-
acterised in that the holder (5) includes a holding
device (22) for an anchor (20) to be concreted into
the floor plate (1).

2. A wall edge formwork as claimed in Claim 1, char-
acterised in that the step formwork element (4) in-
cludes a vertical step formwork section (7) for con-
creting the step (2) and a horizontal foot formwork
element (8) for concreting a standing surface (9) for
a single faced wall formwork.

3. A wall edge formwork as claimed in Claim 1 or 2,
characterised in that the holder (5) includes an ad-
justment device (19) for the step formwork element
(4), with which the step formwork element (4) is mov-
able horizontally and/or vertically.

4. A wall edge formwork as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterised in that the holder (5)
includes a lower holder portion (10), which is to be
concreted into the floor plate (1), and an upper holder
portion (11), which is not to be concreted into the
floor plate and which is preferably releasable from
the lower holder portion (10) and to which the step
formwork element is fastened.

5. A method of installing a formwork for a step (2) for
pouring a concrete floor plate (1) with the step (2),
wherein at least one holder (5) for a step formwork
element is fastened to a reinforcement (6) of the floor
plate (1), which holds the step formwork element (4)
when concreting the floor plate (1) with the step (2)
with a vertical spacing above the reinforcement (6).

6. A method as claimed in Claim 5, characterised in
that after providing the formwork for the step (2) the
floor plate (1) with the step (2) and a flat standing
surface (9) for formwork panels of a single faced wall
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formwork is concreted before the step (2), wherein
before the standing surface (9) for the formwork pan-
els anchors (20) for support blocks for the formwork
panels are concreted into the floor plate (1) in a row,
that after the concreting of the floor plate (1) the wall
formwork is installed, wherein the formwork panels
are aligned in a line on the standing surface (9) of
the floor plate (1) and for the purpose of alignment
a lower edge of the formwork panels is brought into
engagement with a vertical step section of the step
(2) and that the support blocks of the wall formwork
are anchored to the anchors (20) concreted into the
floor plate (1).

7. A method as claimed in Claim 5 characterised by
the following steps:

• arranging an end surface formwork for the floor
plate (1) on a floor;
• introducing a reinforcement (6) into the interior
of the formwork defined by the end surface form-
work;
• fastening the wall edge formwork (3) with its
holders (5) to the reinforcement (6) of the floor
plate (1), wherein step formwork elements (4)
of the wall edge formwork (3) are disposed
above the reinforcement (6) with a vertical spac-
ing;
• aligning the step formwork elements (4) of the
wall edge formwork (3) in the vertical and/or hor-
izontal direction by means of an adjustment de-
vice (19) provided on the holder (5);
• fixing the anchor (20) to be concreted to a hold-
ing device (22), formed on the holder (5), for the
anchor (20), which holds the anchor (20) in a
predetermined position and at a predetermined
inclination;
• pouring the floor plate (1) and the step (2) with
concrete, wherein a vertical step formwork sec-
tion (7) of the step formwork elements (4) deter-
mines a step height of the step (2) and a hori-
zontal step formwork section (8) of the step form-
work elements (4) determines the standing sur-
face (9) in front of the step (2); and
• removing the step formwork elements (4) and
sections of the holder (5) of the wall edge form-
work (3) projecting above an upper surface (23)
of the floor plate (1).

Revendications

1. Coffrage (3) de bordure murale dévolu au coulage
d’une dalle de fond (1) dotée d’un gradin (2) en béton,
comprenant un élément (4) de coffrage du gradin et
au moins un élément d’arrêt (5) qui est affecté audit
élément (4) de coffrage du gradin, peut être fixé à
une armature (6) de ladite dalle de fond (1) et main-

tient ledit élément (4) de coffrage du gradin vertica-
lement à distance au-dessus de ladite armature (6),
en vue du bétonnage dudit gradin (2), caractérisé
par le fait que l’élément d’arrêt (5) est muni d’un
dispositif de retenue (22) dédié à une ancre (20) de-
vant être intégrée, par bétonnage, dans la dalle de
fond (1).

2. Coffrage de bordure murale selon la revendication
1, caractérisé par le fait que l’élément (4) de cof-
frage du gradin comprend un tronçon vertical (7) de
coffrage dudit gradin, en vue du bétonnage dudit gra-
din (2), et un tronçon horizontal (8) de coffrage de
socle, en vue du bétonnage d’une surface d’implan-
tation (9) destinée à un coffrage mural unilatéral.

3. Coffrage de bordure murale selon la revendication
1 ou 2, caractérisé par le fait que l’élément d’arrêt
(5) comporte un dispositif de réglage (19) dédié à
l’élément (4) de coffrage du gradin, au moyen duquel
ledit élément (4) de coffrage du gradin peut être réglé
horizontalement et/ou verticalement.

4. Coffrage de bordure murale selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisé par le fait que
l’élément d’arrêt (5) comprend une partie inférieure
(10), conçue pour être intégrée par bétonnage dans
la dalle de fond (1), et une partie supérieure (11) qui
n’est pas conçue pour être intégrée par bétonnage
dans ladite dalle de fond (1), peut être de préférence
dissociée d’avec ladite partie inférieure (10) dudit
élément d’arrêt, et à laquelle l’élément (4) de coffra-
ge du gradin est fixé.

5. Procédé de coffrage d’un gradin (2), en vue du cou-
lage d’une dalle de fond (1) dotée dudit gradin (2)
en béton, sachant qu’au moins un élément d’arrêt
(5), dédié à un élément (4) de coffrage dudit gradin
et fixé à une armature (6) de ladite dalle de fond (1),
maintient ledit élément de coffrage (4) du gradin ver-
ticalement à distance au-dessus de ladite armature
(6) au cours du bétonnage de ladite dalle de fond (1)
comportant ledit gradin (2).

6. Procédé selon la revendication 5, caractérisé par
le fait qu’à l’issue du coffrage du gradin (2), la dalle
de fond (1), comprenant ledit gradin (2) et une sur-
face plane d’implantation (9) destinée à des pan-
neaux de coffrage d’un coffrage mural unilatéral, est
bétonnée devant ledit gradin (2), sachant que des
ancres (20), dédiées à des butons affectés auxdits
panneaux de coffrage, sont intégrées par bétonnage
dans ladite dalle de fond (1), en une rangée, devant
ladite surface d’implantation (9) destinée auxdits
panneaux de coffrage ; par le fait que ledit coffrage
mural est érigé à l’issue du bétonnage de la dalle de
fond (1), les panneaux de coffrage étant orientés en
une ligne sur la surface d’implantation (9) de ladite
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dalle de fond (1), et un bord inférieur desdits pan-
neaux de coffrage étant mis en applique, en vue de
l’orientation, contre une région verticale dudit gradin
(2) ; et par le fait que lesdits butons dudit coffrage
mural sont assujettis auxdites ancres (20) intégrées,
par bétonnage, dans ladite dalle de fond (1).

7. Procédé selon la revendication 5, caractérisé par
les étapes suivantes :

• mise en place, sur un sol, d’un coffrage aux
faces extrêmes de la dalle de fond (1) ;
• insertion d’une armature (6) dans l’espace in-
terne du coffrage délimité par ledit coffrage des
faces extrêmes ;
• fixation du coffrage (3) de bordure murale à
l’armature (6) de la dalle de fond (1), par ses
éléments d’arrêt (5), des éléments (4) de coffra-
ge de gradin dudit coffrage (3) de bordure mu-
rale étant placés verticalement à distance au-
dessus de ladite armature (6) ;
• orientation des éléments (4) de coffrage de
gradin dudit coffrage (3) de bordure murale,
dans la (les) direction(s) verticale et/ou horizon-
tale, au moyen d’un dispositif de réglage (19)
prévu sur l’élément d’arrêt (5) ;
• pose de l’ancre (20), devant être intégrée par
bétonnage, sur un dispositif de retenue (22) dé-
dié à ladite ancre (20) et maintenant ladite ancre
(20) en un emplacement prédéterminé, et dans
une inclinaison prédéterminée ;
• coulage de béton sur la dalle de fond (1) et sur
le gradin (2), sachant qu’un tronçon vertical (7)
de coffrage de gradin des éléments (4) de cof-
frage du gradin détermine une hauteur dudit gra-
din (2), et qu’un tronçon horizontal (8) de coffra-
ge de gradin desdits éléments (4) de coffrage
dudit gradin détermine la surface d’implantation
(9) devant ledit gradin (2) ; et
• dépose des éléments (4) de coffrage du gradin,
et de régions de l’élément d’arrêt (5) dudit cof-
frage (3) de bordure murale qui font saillie au-
dessus d’une face supérieure (23) de ladite dalle
de fond (1).
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